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Gregorianische Zeitrechnung und astronomische Erscheinungen
für das Jahr 1891.

Zeitrechnung.

Goldene Zahl II.
Sonnenzirkel 24.
Zinszahl der Römer 4.
Epakte, Mondz. XX.

Sonntagsbuchstabe D.
Von Weihnachten 1890
bis Herrenfastn. 1891
sind es 6 Wochen 3Tage.

Jahresregent ist die Sonne (O).
Das Jahr ist ein gemeines von 365 Tagen.

Bewegliche Feste.

Septuagesima 25. Jan.
Fastnacht 8. Febr.
Aschermittw. 11 Febr.
Ostersonntag 29. März.
Auffahrt Chr. 7. Mai.

Guatemlier oder Fronfasten.

1. Reminisc. 18. Febr.
2. Trinitatis 20. Mai.

3. Crucis 16. Sept.
4. Luciä 16. Dez.

Die zwölf Zeichen des Thierkreifes.
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Die Zeichen der Sonne und der Planeten.
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Von den vier Jahreszeiten.

Der Anfang des Herbstes oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen der Waagge fällt auf

den 23. September, Vormittags 8 Uhr 47 Min.
Der Anfang des Winters oder der Eintritt

der Sonne in das Zeichen des Steinbocks Mt
auf den 22. Dezember, Morgens 3 Uhr 14 Min.

Pfingstsonnt. 17. Mai.
Drcifalt.-S. 24. Mai.
Fronleichn. 23. Mai.
Eidg. Bettag 20. Sept.
1. Adventss. 29. Nov.

Schütze A-
Steinbock à
Wasserm. á
Fische 55

Der Anfang des Frühlings oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Widders fällt auf
den 20. März, Abends 9 Uhr 58 Min.

Der Anfang des Sommers oder der Eintritt
der Sonne in das Zeichen des Krebses fällt auf
den 21. Juni, Abends 6 Uhr 6 Min.

Von den Finsternissen.

Im Jahre 1891 werden zwei Sonnen- und zwei Mond'
finsternisse, sowie ein Merkur-Durchgang stattfinden, von

denen bei uns nur die zweite Sonnenfinsterniß nicht

sichtbar sein wird.
Am 19. Mai Morgens von 9 Uhr 28 M. bis 5 Uhr

24 M. geht Merkur in der Richtung von Ost nach West

als schwarzer Punkt vor der Sonnenscheibe vorbei. Bei

uns ist nur das Ende dieser seltenen Erscheinung ficht'
bar. Dieselbe wird in Nordamerika, Australien, Asien,

und Europa (mit Ausnahme des Stidwestens) beobachtet

werden, in ihrem ganzen Verlauf aber nur in Australien
und der östlichen Halste Asiens.

Am 23. Mai begibt sich eine totale Mondfinsternis,
Nachmittags von 5 Uhr 15 Min. bis 8 Uhr 51 Min!
die totale Verfinsterung währt von 6 Uhr 23 Min. bis

7 Uhr 43 Min. Bei uns geht der Mond total
verfinstert auf, so daß wir nur die zweite Hälfte der Finsterniß

sehen werden. Nach dem Austritt aus dem
Kernschatten weilt der Mond noch eine Stunde lang in deren

Halbschatten. Die Finsterniß wird im westlichen TheiU
des großen Oceans, in Australien, Asien, Afrika und

Europa bemerkbar sein.
Am 6. Juni, Nachm. von 2 Uhr 37 Min. bis 7 Uhr

2 Min. ereignet sich eine ringförmige Sonnenfinsternis
Sie beginnt um 5 Uhr 47 Min. und endigt um 7 Uhr
9 Min. Man wird sie in Nordamerika (mit Ausnahme
deS Südostcns), Europa (mit Ausnahme von Portugal
und fast ganz Spanien) und den nördlichen Küstenländern
Asiens sehen.

In der Nacht vom 15. auf den 16. November zeilst

sich wieder eine totale Mondfinsterniß, von Abend»
11 Uhr 9 Min. bis Morgens 2 Uhr 37 Min.;
totale Verfinsterung des Mondes währt von 9 Uhr
11 Min. bis 1 Uhr 34 Min. Vor und nach der

Finsterniß ist der Halbschatten der Erde am Monde

fichtbar. Diese Finsterniß wird in Asien (mit Ausnahme
der östlichen Gebiete), Europa, Asien, dem atlantischen
Ocean und Amerika gesehen werden

Am I. Dezember findet aus der Slldspitzc Amerikas
und in den südlichen Polargegenden eine partiale
Sonnenfinsterniß statt, von 19 Uhr 13 Min. Vormittags bis
1 Uhr 52 Min. Nachmittags.
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